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Zwischen alt und neu und Stadt ... 


... irgendwo da, genauer im Techniklager des Centrum-Waren- 
hauses feiert die Werkleitz-Gesellschaft vom 12. bis 27. Oktober 
ihr 2o-jähriges Bestehen und macht eine Neonleuchtschrift von 
Martin Conrath zum Festival-Motto: »Utopien vermeiden«. 

Und ich frage mich: Wie mach ich das? Wie vermeide 
ich Utopien? Gehe ich davon aus, dass Utopien Ideen für eine 
gute Gesellschaftsordnung formulieren, die in dieser Form 
noch keinen Ort hat, scheint mir die Lösung einfach: Als Ort 
bleibt die Erde. Die Gesellschaftsordnung bestimmen wir 
Menschen. Richtig? — Mit welchen Werkzeugen? — Da guck 
| ich mir die Arbeit von Barbara Caveng, einer der am Festival 
beteiligten Künstlerinnen, 
mit dem Titel »Heaven 
Heaven Heaven« an und 
sage: Richtig! Überall, wo 
Krieg herrscht, wird dieses 
Ding aus sowjetischem 
Stahl benutzt, wird in 
China noch heute gebaut. 
Und natürlich sind diese 
Dinger zum töten da. 
- Eine schlüssige Metapher 
und Krieg ist die Hölle, 
ähhm, ich meine Dystopie, 
also keine Utopie. 

Erlauben Sie, Frau Caveng, und Sie, liebe LeserInnen, 
mir dennoch, das Bild zu erweitern: Nehmen wir die 
Knochen, unser Werkzeug. Allein so harmlos, wie das Gewehr, 
weil die Munition fehlt. - Das Gehirn? Vielleicht übertreibe 
ich. Wenn nicht, hab ich noch einen Hinweis: Im Dauerfeuer- 
Modus verreißt eine AK47. Also besser drei gezielte Schüsse, 
kurz absetzen, neu zielen. Denken Sie nicht über so vieles 
| gleichzeitig nach. Nehmen Sie sich Zeit, wenn Sie das Festival 
besuchen und helfen Sie dabei, die Kommerzbrache zwischen 
Alt- und Neustadt für ein paar Tage zu einem Ort zu 
machen, oder schalten Sie Ihr Radio ein und hören Sie das 
Festivalprogramm bei RADIO CORAX auf der 95.9. 

Ihr Marco Organo 


Alle Informationen zum Festival finden Sie unter 
www.werkleitz.de/utopien 


Utopien vermeiden 


Die Werkleitz Gesellschaft 
feiert ihr Jubiläum 


»Utopien vermeiden?!« Was heißt das?! Wieso vermeiden?? 

Fragen, denen man täglich begegnet in der Vorbereitung 
eines Festivals, welches das bisher umfangreichste in der 
Geschichte der Werkleitz Gesellschaft ist. 


Der Titel, der manchem so widersprüchlich erscheint, 
geht auf eine Arbeit des Künstlers Martin Conrath 
zurück, die dieser 1993 bei der ersten Medienkunstschau 
Ostdeutschlands, der Werkleitz Biennale, in einem 
kleinen Dorf an der Saale zeigte. 


So wie die industrielle Revolution des 
19. Jahrhunderts Autoren zu utopi- 
schen Erzählungen und literarischen 
Zukunftsszenarien inspirierte, die 
technische Errungenschaften vorweg- 
nahmen, die heute unsere Alltag 
bestimmen, so war auch die soge- 
nannte friedliche Revolution von 1989 
ein Aufbruch - zu neuen Grenzen. 
Tausende junge Menschen wollten die 
Länder des realen Sozialismus 


Barbara Caveng, Heaven Heaven Heaven, 2013. : in 
Nachbildung im Maßstab ı:ı des Kalaschnikow Sturmgewehrs verlassen und ließen alles zurück, um 
AK-47 (AK = Awtomat Kalaschnikowa) aus Menschenknochen, einer eigenen utopischen Idee zu 


87 cm Länge. Courtesy die Künstlerin. Fotograf: Joachim Gern folgen und den staatlich verordneten 


Vorstellungen von Gemeinschaft zu entkommen. 

Go West war damals der Slogan einer populären Zigaret- 
tenmarke, der sprichwörtlich wurde. Nach Westen, 

der utopischsten aller Himmelsrichtungen, El Dorado, 
dorthin, wo am Ende des Regenbogens der Topf Gold 
vergraben ist. Doch die Mauer fiel auch in den Westen, 
wie Filmkurator Florian Wüst bemerkte, und so machten 
sich auch im katzengoldenen Westen junge Leute auf, 
um ihrer Vorstellung von einem anderen, einem besseren 
Ort zu folgen. East is East - im Osten geht die Sonne auf. 


Die politischen Bedürfnisse der Gesellschaft werden zu 
industriellen Bedürfnissen und Wünschen, ihre Befriedigung 
fördert das Geschäft und das Gemeinwohl, und das Ganze 
erscheint als die reine Verkörperung der Vernunft. 

20, 24 Jahre später gibt es anstatt einer allumfassenden 
Gesellschaftsvision, die das Wesen der Utopie aus- 
macht, individuelle Lösungsansätze für Probleme unter- 
schiedlicher Größe. Bündnisse haben eher den Charakter 
temporärer Koalitionen als den vorbestimmter 
Gemeinschaften. 


Sven Johne, Some Engels, 2013 


Damals wie heute mögen diese zwei Worte Utopien 
vermeiden als Fragestellung oder als Aufforderung 
begriffen werden. Sie können dazu anregen, den Blick 
zurück zu werfen auf die unüberschaubare Anzahl 
gescheiterter Gesellschaftsentwürfe und Formen der 
Organisation menschlichen Zusammenlebens des 

19. und 20. Jahrhunderts. So beschäftigt sich Sven Johne 
in seiner Arbeit Some Engels mit prekären Arbeits- 
verhältnissen und dem damit einhergehenden Abbau des 
eigenen Selbstwertes anhand eines Castings, bei dem 
ein Darsteller für die Rolle des Friedrich Engels gesucht 
wird, der die Grabrede auf Karl Marx spricht. Die 
Familie als Keimzelle der Gemeinschaft im Lichte der 
heutigen Bedingungen beobachtet Loretta Fahrenholz’ 
Arbeit My Throat, My Air. 


Oder man schaut nach vorn in die Zukunft der zeitgenös- 
sischen Gesellschaft, die von ökonomischen Zwängen 
geprägt ist, in der der Mensch vor allem Konkurrent des 
Menschen ist und Stigmatisierung und Distinktions- 
verhalten vorherrschend wirken. 

In 78 der 193 Mitgliedstaaten der Vereinten Nationen 
werden Homosexuelle strafrechtlich verfolgt, was 
zivilgesellschaftlich gewaltrechtfertigende Auswirkungen 
haben kann. Peggy Buths Bild-Text-Tafeln befassen 

sich mit dem Berliner Stadtbezirk Schöneberg, dessen 
Nollendorfkiez seit den 1920er Jahren ein Ort zur 
Etablierung von lesbisch, schwulen und transsexuellen 
Netzwerken ist und dadurch auch konzentrierter 

Ort für Angriffe hetero-normativgeprägter Gewalttäter. 


Die Grundidee bleibt dieselbe wie dereinst in den Ismen 
des 19. und 20. Jahrhunderts, doch sie stützt sich auf 
gänzlich andere technische Möglichkeiten. Es scheint als 


würde das Internet, und die daraus entstehenden Kommu- 
nikationsformen, die Idee der Gemeinschaft an sich 
grundsätzlich verändern. Lange beruhten menschliche 
Organisationsformen auf einem direkten oder zumin- 
dest doch räumlich begrenzten Austausch. Nun wandeln 
sie sich zu der zeitgenössischen Form des Netzwerkes, 

in dem Distanzen eine wesentlich geringere Rolle spielen. 
Die neuen Gemeinschaften können über den ganzen 
Globus verstreut sein, ihre Protagonisten können 

sich persönlich kennen, bloß namentlich bekannt sein 
oder gänzlich anonym agieren. Sie sind nicht durch 
Räume, sondern durch Ideen verbunden, deren Spann- 
weite von der gemeinsamen Entwicklung neuer 
Finanzmodelle oder freier Software bis hin zur Verab- 
redung zur Revolution reicht. Eine solche Idee, ein 
kurzer Augenblick kann dabei unvorhersehbare Konse- 
quenzen erlangen wie Matthias Fritsch feststellt. 

Sein Schnappschußvideo Kneecam No.ı wurde durch 
einen viralen Effekt zu einem weltberühmten Internet- 
Mem, dem Technoviking. Die Rechtsklage des gefilm- 
ten Mannes, dessen Abbild von Tausenden angesehen, 
geteilt, imitiert, parodiert, persifliert und modifiziert 
wurde, richtet sich einzig gegen den Schöpfer des 
Ursprungsvideos und sollte doch Fragen zu solidarischer 
Verantwortung in Zeiten der globalen Fragmentierung 
aufwerfen. 


Das Werkleitz Jubiläums Festival 2013 Utopien vermeiden 
entstand auf ähnliche Weise: zwar wurde, wie in den 
1990er Jahren, eine große Gruppe von Kuratoren ein- 
geladen, doch trafen sich diese nie gleichzeitig an einem 
gemeinsamen Ort, um ein gemeinsames Konzept 


zu entwerfen, sondern sie kommunizierten, auch aus 
ökonomischen Gründen, über das Internet und über 
Werkleitz als Knotenpunkt. Real-körperliche Begegnun- 
gen und vorübergehende Gemeinschaft zwischen 
KünstlerInnen, KuratorInnen und Publikum entstehen in 
den partizipativen Formaten des Festivals - beim 
Symposion am 21. Oktober ebenso wie bei Artist Talks, 
Lectures, Exkursionen und geführten Rundgängen. 9 


Xenia Helms ist freie Kulturschaffende und Journalistin aus 
Berlin. Derzeit ist sie in Halle und als Koordinatorin für das 
Werkleitz Jubiläums Festivals 2013 »Utopien vermeiden« tätig. 
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Kritik der NerDnnuns der Utopie 


Begehren 
Es ist der Mangel der Gegenwart, die 
schäbige gesellschaftliche Wirklich- 
keit, die das Begehren nach dem 


ganz Anderen, nach Veränderung 


der unbefriedigenden Lebensbedin- 


gungen, motiviert. Utopie ist die 
bestimmte Negation des schlechten 
Bestehenden, die Hoffnung 


auf einen wahrhaft menschlichen 
Zustand, in dem die Menschen 
versöhnt miteinander leben - ohne 


unwürdige Schmerzen, Existenz- 


angst, Selbstentfremdung, Hunger 
- und ohne Angst verschieden Negation 
Auch heute - angesichts der Verstrik- die Sehnsucht ist bis in das tiefste 


kung des Einzelnen in die Gesetze Begehren hinein in die herrschen- 


sein können. Es ist die Erinnerung 
daran, dass die Abschaffung des 
Leids längst möglich wäre und 
dennoch ins Reich des Utopischen 
verbannt wird. 


der kapitalistischen Wertvergesell- den Verhältnisse verwickelt. Die 
schaftung, angesichts des Menschen Projektionen der Gegenwart lassen 
als Objekt in einer unmenschlich die Ziele des Aufbruchs nicht 
rationalisierten Welt, angesichts der einmal erträumen. Die guten und 
gesellschaftlichen Verhältnisse, die schlechten Momente sind 


Scheitern die ebenso überreif zur Umwälzung nur verschiedene Seiten des gleichen 
Zur Frage nach der Möglichkeit von wie immun dagegen sind - bleibt Zustandes, weil auf den selben 
Utopie, gehört die Erkenntnis A zu konstatieren: Das Unglück hat zu Bedingungen beruhend. Jede ausge- 
der Geschichte als Geschichte der siegen nicht aufgehört. Das utopi- führte Utopie ist ein Abbild des 
Katastrophen: Die praktisch sche Bewusstsein, die Fähigkeit sich Vorhandenen. Daher die Unmöglich- 
gewordene blutrünstige Verwirkli- vorzustellen, dass es völlig anders keit die Utopie in allen Einzelhei- 

5 chung der Utopie, die im Terror sein könnte, ist weitgehend ver- ten zu planen und die Konsequenz 
der nachholenden Entwicklung in 4 schwunden. Die Menschen sind ver- um der Utopie willen zu verbieten, 
der Sowjetunion und der Ermor- :. eidigt auf die Welt, wie sie ist. Es von der Utopie ein Bild zu machen. 

4 dung der Kommunisten im Namen : breitet sich eine Wüste aus Banalität Was bleibt ist die Kritik am Bestehen- 
des Kommunismus endete. f+ und Ratlosigkeit aus, das Poten- den, die Infragestellung, die ohne 

* Die Negation der Utopie und der tial der Kritik verkümmert, wo es konkreten Gegenentwurf auskommt, 
Sehnsucht, als totale Ohnmachts- eigentlich ein Höchstmaß an die Unverzichtbarkeit der Utopie 
erfahrung: Die Erkenntnis, dass das Reflexion bräuchte. Eine wirkliche mit der Einsicht in die Unmöglich- 
Streben nach Glück nie von Erfolg #% Entwicklung von Utopie fordert keit ihrer positiven Ausformulie- 
gekrönt war. Immer war der Mensch d etwas, was derzeit nur bedingt rung. 
Mittel, Werkzeug, objektiviert gefragt ist; Phantasie.: Auch in den 


Träumen kommt die Struktur 
dieser Gesellschaft zum Ausdruck; 


zum Zweck des Kommenden. Die 


# technokratischen Alpträume 
verleiten zu einer Haltung, die 


jeglichen utopischen Träumen a I Gleichwohl gibt es Verwendung für Menschen, die Utopien ersinnen, da der 
"== Kapitalismus selbst der ständigen Umwälzung der Produktion bedarf, damit der ganze 


=: Quatsch weiter ein Mehr abwirft. Verwiesen sei auf Walter Benjamin, der ausführlich 


se attestiert, dass ihnen die Tendenz 


. zur Gewalt von Beginn an ein- 222°: die für die warenproduzierende Gesellschaft grundlegenden Konstellationen des Neuen : ker = 
| geschrieben ist. 5 See mit dem Alten beleuchtet hat: Die Spiegelung des Neuen im Schein des immer wieder Be en Lens 
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= Zustand 
Kunst ist Investitionsobjekt, zum 
bloß geschmäcklerisch Gefälligen 
ar n_ geraten, vollkommen in die ver- 
“ .„ waltete Welt integriert, Accessoire 
. der menschlichen Wohn- und 
: Lebenswelt, Komplize der Ideologie, 
gehört zum Freizeitangebot des 
* Spätkapitalismus und soll unter die 


Leute gebracht werden als Anregung je. 


der so dringend benötigten Kreati- 

»  vität. In der Kunst lässt sich Auf- 
Es % lehnung kulturindustriell verwerten, 

“=. integrieren und beschert weitere 
= “ Absatzmärkte. Es ist ungewiss, ob 
5% Kunst noch einen Bezug zur Welt 
u zu öffnen vermag, ob und wie ange- 
£.: sichts gesellschaftlicher Zustände 


“ u tion bieten kann. 


“ »Eine Weltkarte, in der 
das Land Utopie nicht 
ii or zeichnet ist, verdient 


keinen Blick« 
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-* Ästhetik Möglichkeiten der Interven- 


Kunst kann zur Sprache bringen, 
„ was sonst zu schweigen hat und 
an das erinnern, was die begriffliche 
Logik nicht einholen kann - das 
Nichtidentische. Kunst kann eine 
der letzten Möglichkeiten sein, 
die Erfahrung zu machen, dass nicht 
Zus : alle Wirklichkeit gesellschaftliche 


* einer Wahrheit sein: der Wahrheit, 
j dass diese Gesellschaft in all ihrem 
# Elend, Leid, Täuschungen und 
der allgemeinen Ohnmacht eine 
Falsche ist. 


Herrschaft bedeutet, kann Statthalter $ Mei 


Befürchtung 
Ein Festival zum Thema könnte 
Utopie repräsentieren, ohne Utopi- 
sches als Gegenstand abzubilden, 
6 sich den Widersprüchen der Verhält- 
LE nisse aussetzen: sich von der 
= Realität entfernen, die Spannung 

‚a der Kunst, nämlich selbst mit 
e a dem Unglück verflochten zu sein, 
aushalten. Die Fähigkeit, die 
#® Utopie vorscheinen zu lassen, ohne 
sich blind mit ihr zu identifizieren. 
Es ist anderes zu befürchten. 
; Der Titel Utopien vermeiden verbannt 
' die Utopie in das Museum der 
Geschichte, wo gerade Aufgrund des 
Verlusts utopischer Vorstellungs- 
kraft, die Utopie gegen jeden 
entschiedenen Anti-Utopismus zu 
verteidigen wäre. Äußerungen 
im Vorfeld (Begriffserläuterungen sind 
Schmarrn, O-Ton von Seiten der 
Veranstalter im Werkleitz Magazin 
auf CORAX) und Aktionen in der 
. ein Casting Direktor Schauspieler auf 
ihre Eignung testet, in der Rolle von 
Friedrich Engels eine Grabrede auf 
Karl Marx zu halten und sich dabei 
selbst zu entblößen, lassen erahnen, 
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: dass wir es hier mit der abstumpfen- F 
den Reduktion auf bloße Über- 
raschung um jeden Preis, Beliebig- 
keit, Aufgeregtheit ohne Bezug, 
Betroffenheit ohne Treffendes, zu 

tun haben werden. Im schlechtesten ya, "#7 
2 Fall Kunst, die sich in den Dienst ish 
2 der Erniedrigung der Menschen stellt 

und sich einreiht in eine Kunst- 

produktion, die nichts als Schrott 

“ produziert. 


von Dojno Faber 


Bild: Klettergerüst Tupolew TU-144 auf der 
Peißnitzinsel, o.]., private Aufnahme 


Featured Utopic 


Mit Unterstützung der Medienanstalt Sachsen-Anhalts und 
des Vereins Werkleitz sind im Juli und August eine Reihe von 
Radio-Featues zum Thema »Utopien vermeiden« entstanden. 
Erstmalig könnt Ihr sie parallel zum Festival auf UKW in 
unserem Programm hören: 


Da geht einer wie ein Geist durch die Welt ... 

von Götz Rubisch 

Er verhilft einem 50 Jahre alten Text von Johannes 
Bobrowski zu neuem Leben. Boehlendorff - eine Fleisch 
gewordene gescheiterte Utopie. 

Ground Zero am Dienstag, 15.10. ab 15.10 Uhr 


Intervention von Stefanie Polek 

Sie verwebt verworrene und klare Fäden zu einem 
dichten labyrinthischen Netz aus Assoziationen zum 
Begriff der Intervention. 

Ground Zero am Mittwoch, 16.10. ab 15.10 Uhr 


Fernweh von Christina Höhnen 

Zum Thema Utopien und wie man diese abbaut, fiel mir 
sofort die Utopie des Fernwehs ein. 

Ich selber wurde von diesem gepackt und ans andere 
Ende der Welt, genauer gesagt nach Australien gespühlt. 
Dort ist mir bewusst geworden, dass die Ferne, also 

das Andere, das Fremde - von Weitem betrachtet - immer 
einer Idealisierung unterzogen wird; Fernweh als eine 
Art Sehnsucht nach Veränderung, ein tiefes Bedürfnis 
nach Abwechslung. 

Für mein Feature habe ich unter anderem mit Menschen 
gesprochen, die gerade auf Reisen sind, einen Trip 
planen oder gerade zurück gekehrt sind, um den Prozess 
des Fernwehs abbilden zu können. Warum gibt es 
Fernweh, wodurch wird es ausgelöst und kann man es, 
bzw. soll man es vollkommen löschen? Diese Fragen 
möchte ich in meinem Feature nicht unbedingt beantwor- 
ten, viel eher war es mir ein Anliegen, möglichst viele 


Eindrücke von verschiedenen Persönlichkeiten zu 
bündeln, um ein stimmiges Bild zu schaffen, eingebettet 
in eine Audioreise in die Ferne und zurück. 

Ground Zero am Donnerstag, 17.10. ab 15.10 Uhr 


Die Abwesenheit des Utopischen von Adrian Lauchengrund 
Alles geht seinen Gang. Der Sachzwang regiert, Alter- 
nativlosigkeit herrscht. Zu wählen gibt es nichts außer 
der Wiederkehr des Immergleichen; Agonie des Realen 
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im Wiederholungszwang. Wo einmal die Idee des 
Fortschritts mit der Hoffnung auf ein besseres Leben 
verbunden war, klafft heute eine beklemmende 

Leere inmitten der andauernden Katastrophe des 
kapitalistischen Normalvollzugs. 

Das Feature geht einigen Spuren der Abwesenheit des 
Utopischen in der endlosen Gegenwart nach. 

Ground Zero am Freitag, 18.10. ab 15.10 Uhr 


Vom Erinnern der Kindheit von Yvonne Drosihn 

Eine Feature über Kindheit, Erinnerungen und das 
Featuremachen ... 

Was und wie erinnern wir von unserer Kindheit und ist 
das Paradies der Kindheit wegen Erkennens für immer 
geschlossen? Entstanden im Rahmen des Werkleitz- 
Workshops unter dem Motto Utopien vermeiden wird 
gleichzeitig der Prozess des Entstehens eines Features 
dokumentiert. 

Ground Zero am Dienstag, 22.10. ab 15.10 Uhr 


Utopie Kindheit von Beate Pfeiffer 

Wem gehört die Kindheit? Ist Kindheit ein Ort der Glück- 
seligkeit oder eine Phase des Lebens, in der die Rich- 
tung justiert wird? Ist sie ein Bereich, der für Wohl und 
Leid des weiteren Lebens prägend ist und keine Geheim- 
nisse mehr birgt? Wie entscheidend hat sich ihre 
Kindheit aufihr Leben ausgewirkt? Schauen Sie gern auf 
sie zurück? Vielleicht haben sie auch ein Stück von 

ihr bewahrt, so dass sie die Welt mit ihren Kinderaugen 
betrachten können und die Süsse und Bitternis dieser 
Wahrnehmung schmecken können. Gedanken und Ver- 
satzstücke umschließen das Unantastbare. 

Ground Zero am Mittwoch, 23.10. ab 15.10 Uhr 


Tarkowski oder der Abschied von der Utopie im Film 
von Aileen Pinkert 
Ground Zero am Donnerstag, 24.10. ab 15.10 Uhr 


Dialektradio ? - Radio-Utopien vermeiden 
von Maximilian Rose 
Ground Zero am Freitag, 25.10. ab 15.10 Uhr 


Darüber hinaus widmet sich die Hörspiel-Sendung 
»Freispiel« im Oktober dem Thema Uiopien. 2 
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... bedeutet eine Stunde lang, dass ein elektronischer Farb- 
klecks in der grauen Realität auftaucht. Hinhören, 
aufdrehen, fallen lassen! Ob deep, tech oder nur house, 
eure samstagsabendliche Vorbereitung auf die Club- 
Nacht hat hiermit einen festen Termin im Ablaufplan 
gefunden. Ohren auf, Augen zu, mitfühlen, abgehen! 

130 bpm ... von house aus geil! 


Das Iyrische Duo 


Dieser glorreiche Königsthron, diese Insel des Zepters, dieser 
majestätische Erdenfleck, dieser Sitz des Mars, dies andere 
Eden, dies zweite Paradies, dies Bollwerk, das Natur für sich 
erbaut, der Pestilenz und Kriegeshand zu trotzen, dies 

Volk des Segens, diese kleine Welt, dies Kleinod, in die Silber- 
see gefasst, die ihre Dienste ihm als Mauer tut, als Festungs- 
graben, der das Haus beschützt! Gegen den Neid minder 
glückseliger Länder, — dies gesegnete Land, diese Erde, dies 
Reich, dies England. 

Mit William Shakespeare und weiteren Huldigenden 
widmen sich Lord Helmchen und Sir Arthur The Angel 
einem einzelnen Land und gebrauchen dieses synek- 
dochisch für das Vereinigte Königreich Großbritannien 
und Nordirland oder für die gesamte Insel Großbritan- 
nien — England. Für Beiträge, die sich mit England 
beschäftigen bzw. dieses Land beschreiben oder ihm 
huldigen, steht daslyrischeduo@gmx.de zur Verfügung. 


Die leichte Stunde 


In dieser Stunde geht es etwas volkstümlich zu. Aber keine 
Angst, unsere Blasmusik hat nichts mit dem Alpenglühn 
zu tun. La Brass Banda heißt die etwas andere Blasmusik- 
band. Ihr neustes Album Europa hat absolut nichts mit 
Volkstümelei zu tun. Lasst euch überraschen! euer Micha 


Downtownjazz 


Wir switchen nach Downtown Manhattan direkt zum 
World Financial Center. Aus der Fulton Street kommend, 
machen wir einen Spaziergang nach Westen zur Church 
Street, biegen rechts ab in die Vesey Street, dann nach 
links weiter über die West Street zum WFC. Hier finden 
wir die Immobilien des Weltfinanzplatzes und die Haupt- 
vitrine für bildende und darstellende Künste in Lower 
Manhattan. Der majestätische Glaswintergarten des Welt- 
finanzplatzes ist weit zu sehen. Von allen Seiten des 
schönen öffentlichen Platz sowie auch vom Hafen und 
der Bucht. Ein sensationeller und An- und Ausblick. 
Neben der Vielfalt von Ausstellungen und Installationen, 
begegnen uns musikalische Ereignisse wie Moon Hooch, 
Nomo, Ravi Coltrane, Chelsea Baratz, Hot Club of Flatbush, 
um nur einige zu nennen. Kleingeld nicht vergessen! 


Frauenleben 


„Samstag. Bauhaus-Frauen 
4-5.I0.) Mit der Gründung des Staatlichen Bauhauses 1919 hatte 


„-16.Uhr___. Walter Gropius absolute Gleichberechtigung versprochen, 


wodurch Weimar zum Anziehungspunkt für Scharen 
begeisterter junger, unkonventioneller Frauen wurde. Sie 
wollten Architektinnen, Bildhauerinnen, Keramikerin- 
nen, Möbel- und Metallgestalterinnen, später auch Foto- 
grafinnen werden! Aus Furcht vor Schaden am 
Renommee - man könnte das Bauhaus ja mit weiblichem 
Kunsthandwerk assoziieren — schickte man die Frauen 
deshalb vor allem in die Weberei, wo sie Herausragendes 
leisteten. Das reichte ihnen aber nicht: Gegen den 
Widerstand einiger Bauhausmeister brachen sie mit 
großem Selbstbewusstsein in die Domänen der männli- 
chen Kommilitonen ein und schufen auch hier oft 
Besseres als ihre Kollegen. Ihr Wirken hat wesentlich 
dazu beigetragen, dass modernes Bauhaus-Design 

die Welt eroberte. Auch an der Burg haben einige dieser 
Meisterinnen ihre Spuren hinterlassen. Trotz großer 
künstlerischer Kraft und der hohen Qualität ihrer Arbei- 
ten wurden die Leistungen dieser ungewöhnlichen 
Frauen (zu) lange nicht beachtet bzw. waren völlig in 
Vergessenheit geraten. Erstmals porträtiert Ulrike Müller 
in ihrem Buch Bauhaus-Frauen zwanzig von ihnen 

und würdigt damit stellvertretend die vielen Frauen am 
Bauhaus in allen gestalterischen Bereichen. ... Elke 


Freibad-Universität 


Mensch. Terror. 

Roger Behrens erinnert an ein Radiogespräch zwischen 
Eugen Kogon, Theodor W. Adorno und Max Horkheimer. 
Die drei Professoren gehen von den Begriffen der Angst, 
der Neurose und der Verdrängung aus und kommen 
dann u.a. auf Phänomene totalitärer Herrschaft, Anpas- 
sung, Nationalismus und Verdinglichung zu sprechen. 


Inkasso Hasso 


Transzendenz 

Im frühen Punk wurde ein explizites Transzendenzverbot 
ausgerufen; das bewegungslinke Lager denunzierte 

das Ausklinken als konterrevolutionär oder verklärte es im 
Reggae zum antiimperialistischen Befreiungskampf. Als 

der moderne Pop in den 1ı950ern entstand, war er 

das Immanenteste überhaupt geschaffen für das reine 
Diesseits. Das Jenseits, die Transzendenz, tauchte 
lediglich ironisch gebrochen auf. Kurz darauf wurde das 
Transzendente offensichtlich gemacht. Christlicher 

Rock und der islamisierte Cat Stevens wollten den Pop 
missionieren, Heavy Metal verklärte ein negatives 
Christentum. Und im Krautrock, im Jazz und in der 
experimentellen Musik diente ein Spiritualitätsgestus 
stets der Abgrenzung zu den Niederungen der Pop- 
kultur. Heute bedienen Neo-Drone und Neo-Psych ein 
bestimmtes Marktsegment unter vielen gleichwertigen. 
Und damit macht sich Sprachlosigkeit breit. 
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kju_radio 


RADIO CORAX begleitet den queeren Zwischenraum 
kju_point im Unterberg 13 mit einer Auswahl von 
hörbaren Perspektiven auf die Themen trans* und queer. 
Mehr Informationen zum kju_Radioprogramm unter: 
hitp://kjupoint.wordpress.com/radio/ 

tägl. 9.30 Uhr im tagesaktuellen Programm 


kju_art. 
Nachdenken über queere Kunst. 


kju_writing. Ein Literatur-Nachmittag, u.a. mit der 
Berliner Autorin Joey Juschka. 


kju_music. Feature über queere Bouncemusik in New 
Orleans, die französische Sängerin und Trans-Aktivistin 
Coccinelle und den Musiker Lucas Silveira von Sakura 
(Transgenderradio, Berlin). 


kju_inter. 
Podiumsgespräch zur Intersex Bewegung. 


kju_fem. Interview mit der Aktivistin Hilde Radusch 
(1903-1994) und ein Feature über Frauen in argentini- 
schen Gefängnissen von Birgit Krug und Nina Aretz. 


kju_voice. 
Eine Sendung über Stimme und Geschlecht. 


Rock History 


Credence Clearwater Revival 

Die Band CCR aus San Francisco gehörte in den Jahren 
1968-1972 zu den erfolgreichsten Rockbands der 
damaligen Zeit. Der Name Creedence war eine Verbin- 
dung aus dem Wort creed (Glaube) und quot (Vertrauen). 
Die Mannen um den Leadsänger John Fogerty waren 
zeitweise erfolgreicher als die Beatles! In der heutigen 
Sendung gibt es auch unbekanntere Songs der Band zu 
hören. Fogerty sagte im Interview: Ich sehe die Welt 

noch immer durch die Augen des Proletariats. Wer nur an 
Moneten denkt, dem fällt musikalisch und textlich überhaupt 
nichts mehr ein! Den Satz kann man bis heute getrost 

so stehen lassen. 


Underground-Musik der 70-er Jahre 
In der heutigen Sendung stellt Euch Andreas Bands wie 
die legendären Hotlegs, ELF und Foghat vor. 


Streitmächte 


Geschmack 

Bersarin hat im Rahmen der Weimarer Veranstaltungs- 
reihe Kunst, Spektakel, Revolution einen Vortrag über Kunst 
und Geschmack gehalten und handelt darin drei ideen- 
geschichtliche Stationen ab: Geschmack als Begriff in der 
Frühaufklärung, Geschmack in der Ästhetik Adornos 
und Geschmack in einem Essay von Detlev Claussen. 


SUBjektiv 


;-Montag.. An diesem Montag stellt sich Q. kju_point im VL der 
On Frage, wie’s bestellt ist um Geschlechterverhältnisse in 
„-2LUhr___ derach so emanzipatorischen DIY-Punkszene. Dem 


kann und wird sich das SUBjekteam nicht entziehen. Und 
so beackern wir dieses schwierige Feld mittels Musik 

aus den Rillen von CRASS, Slits, Pop Group, Creetins und 
was-wissen-wir-nich-noch-alles in aller Öffentlichkeit im VL. 


Väterradio 


Männer in der Krise - Erfahrung von Gewalt 

Aufgrund der heutigen fragilen Lebensentwürfe und der 
strukturellen Belastungen der Lebenspartnerschaften 
erleben auch Männer häufig Gewalt. In der Phase großer 
Spannungen soll einerseits die Möglichkeit des Abstandes 
von der Lebenspartnerin gegeben sein, um Voraus- 
setzungen für eine konstruktive Auseinandersetzung zu 
schaffen. Andererseits kann dieser Rückzugsraum 

dazu dienen, sich in Ruhe Gedanken zu machen über 
eine Neubewertung des Bisherigen und Neuorientierung 
für die Zukunft. Der Verein Männer-Wohn-Hilfe e. V. 
unterstützt seit mehr als zehn Jahren Männer, die sich 
von der Partnerin trennen wollen oder müssen. Er 

stellt ihnen befristet Übergangswohnraum zu besonders 
günstigen Bedingungen zur Verfügung. 


Technottic 


Scott Vilbert 

Kaum zu glauben aber nunmehr schon seit 15 Jahren geht 
Scott Vilbert dem DJing nach und ist bis heute seinem 
musikalischen Stil treu geblieben. Etwas erwachsener ist 
der eine oder andere Beat zwar schon geworden, aber 
nichts desto trotz ist immer eine gute Stimmung auf dem 
Floor garantiert denn die Erfahrung als Clubbetreiber 

des Point Zero’s und seiner Agentur Szenebooking kann 
ihn keiner nehmen. 


Perten Haze 

Geprägt von harten Techno-Beats in dunklen Kellerräu- 
men leipziger Abrisshäuser stellte sich Perten Haze Ende 
1997 selbst hinter die Plattenteller. Damals noch unter 
dem Namen Dustin Brickx brachte er mit seinen Sets die 
Floors verschiedenster Clubs und auf diversen Veran- 
staltungen der Region zum beben. Nach einer kleineren 
Pause als aktiver DJ, in welcher er aber das Geschehen 
der Szene immer im Auge behielt, änderte sich der Bezug 
zum Genre. 

Seit 2006 steht Perten Haze für eine Vielfalt an Sounds. 
So versucht er in seinen Minimal-Sets eine gute 
Mischung aus spielerischen Melodien, verträumten 
Flächen und deepen Basslines zu wahren, um die musi- 
kalische Reise so angenehm wie möglich zu gestalten. 
Aber nicht nur Minimal, auch Deep-House, Elektro, 
Techno und das ein oder andere Drum-and-Bass-Set sind 
seither zu hören. 


Euer Peer und der Chris 


or. | 114 21 | | 1230| 


7.00 


FM 95.9 S+K 99.9 Muth 96.25 Versatel 100.2 


Livestream, das aktuelle Programm, Beschreibungen aller Sendungen und vieles 
mehr finden Sie unter www.radiocorax.de. 


RADIO CORAX kann finanziell nur 
durch die Unterstützung seiner 
Hörerinnen und Hörer, seiner Mitglieder 
und Fördermitglieder, seiner Veranstal- 
tungspartner und anderer Förderer 
überleben. 

Wir bedanken uns besonders für Geld- 
und Sachspenden bei Stephanie S., 
Christian F., Götz R., Siegfried & 
Anita G., bei M. und beim Biomarkt 
am Reileck. Herzlichster Dank gilt 
auch allen Mitgliedern des Förder- und 
Freundeskreises Freies Radio in Halle 
e.V. (www.ffk-halle.org), die wesent- 
lich zur finanziellen Absicherung von 
RADIO CORAX beitragen. 

Für Projektförderungen danken wir 
dem Studierendenrat der Martin- 
Luther-Universität (MLU), dem Fach- 
schaftsrat Musik/Sport/Medien (MLU), 
dem Fachschaftsrat der PhilFak I 
(MLU), dem 900 Stifterverband e.V., 
dem Bundesministerium für 

Familie, Senioren, Frauen und Jugend, 
dem Landesjugendamt Sachsen- 
Anhalt, Aktion Mensch, der Stadt 
Halle (Saale), der Europäischen 
Kommission, dem EU-Kulturfonds, 
der Kunststiftung Sachsen-Anhalt, 

der Robert-Bosch-Stiftung und der 
Bürgerstiftung Halle. Weiterhin 
danken wir der Medienanstalt 


Impressum 

CORAX e.V. Sprechzeiten 
Unterberg ı1 RR 

06108 Halle / Saale Geschäftsführung 


Mittwoch 14-16Uhr 


Tel 0345.4 70 0745 


Fax 0345..470 0746 Technikberatung 


Dienstag 12-14 Uhr 


corax@radiocorax.de 

Programmzeitung 
Kto 2 065 274 : 
BLZ 800.937 84 Freitag 14-15 Uhr 
Volksbank Halle Öffentlichkeitsarbeit 
www.radiocorax.de Freitag 11-13 Uhr 

und nach Vereinbarung 


(la ka r3t] 


format 


Hafen 


Sachsen-Anhalt und besonders für die 
Unterstützung des Projektes ADDIC- 
TED2RANDOM, dem Land Sachsen- 


Anhalt, dem Landes- und dem Bundes- 


verwaltungsamt, dem Bundesamt 

für Familie und Zivilgesellschaft, 

dem Landesjugendwerk der Arbeiter- 
wohlfahrt und der Landesvereini- 
gung Kulturelle Jugendbildung für 
die regelmäßige Unterstützung von 
RADIO CORAX. 

Für die erfolgreiche Umsetzung unse- 
res Auftritts beim diesjährigen 
Laternenfest danken wir noch einmal 
der Ur-Krostizer Brauerei mit Herrn 
Staritz, dem Getränkevertrieb ESG, 
Alexander M., verschiedenen Stellen 
der Stadt Halle, sowie allen aufge- 
tretenen Künstlern. Nicht zuletzt sei 
aber allen HelferInnen gedankt, die in 
den Bereichen Logistik, Gastronomie, 
Künstlerbetreuung, Catering, Seifen- 
kisten-Tuning, Sound, Licht, Auf-, Ab-, 
Bühnen-, und Zaunbau, Moderation, 
Müllbeseitigung, Zeitnahme, Booking, 
Öffentlichkeitsarbeit, Organisation 
und an so einigen anderen Stellen 
gewirkt haben. Hut ab! 


N Ir www.ffk-halle.org 
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Druck-Zuck, Halle 
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Franziska Stübgen www.diefranz.de 
Redaktion 

Ralf Wendt, Marco Organo, Alex Körner, 
Thomas Nicolas, Christoph Carmesin 
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Infomagazin für Halle und Umgebung 
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20 Uhr 


== Do 3.10. 
18 Uhr 


Fr 4.10. 
20 Uhr 


Er = Sa 5.10. 
ab ı4 Uhr 


© Sa 5.10. 
= 20 Uhr 


11-19 Uhr 


Mo 7.10. 
ab 19 Uhr 
VL 


Di 8.10. 
20 Uhr 


Mi 9.10. 
20 Uhr 


Do 10.10. 
20 Uhr 


11.& 12.10. 


' 15-18 Uhr 


Fr 11.10. 
' 20 Uhr 


©% Sa 12.10. 
19.30 Uhr 


Sa 12.10. 
21.30 Uhr 


' S0 13.10. 
, 11-18 Uhr 
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a, 
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kju_point 


kju_point ist Cafe, Ausstellung und Biblio- ‘& Din.ıo. 
thek, sind Workshops und Lesungen. In 
diesem temporär genutzten Raum laden wir 
zur Information und Diskussion über die 
drei Themenfelder Queerfeminismus, 


Alltagssexismus und Trans* ein. 


be u Pe * 
Ei Pr wu © Dii.ıo. 
Ü 20 Uhr 


Objekt 5 


queer::sprach::widerstand — eine experimentierwerkstätte — 
workshop zu gendergerechter sprache mit persson perry baum- 
gartinger (berlin). 


Drag-Workshop - Schminken, Bartkleben, Performen, Auspro- 
bieren mit Patsy P’Amour laLove und Luxuria Rosenburg (Berlin) 


Queer_Feminismus — Label & Lebensrealität 

Buchvorstellung mit Nadine Lantzsch und Leah Bretz (Berlin) 
Das im Unrast-Verlag erschienene Buch ist von der Lebensrea- 
lität der beiden Autorinnen aus geschrieben. Lantzsch schreibt 3£% 
für das feministiche Gemeinschaftsblog maedchenmannschaft. Re 
net. Bretz macht Zines, ist feministische Aktivistin und bloggt. 3% 


‘= Di1.10. 
: 21 Uhr 
Zazie 


Wüten in Zeiten des Zuckergusses Ka 
Ein Kabarettabend mit Politik und Poesie von Sunna Huygen Eier 
Sunna regt sich weiter aufüber Herdprämien, Homophobie 
und Hardware, lacht über Handwerker und sich selbst. 


D.1.Y.bastelRunde ... let’s queer up the town! E 2 
Stricken, häkeln, basteln, stenciln, sprayen ... j 


Begegnungen auf der Trans*fläche 
Lesung und Diskussion mit kollektiv sternchen und steine - 
Vielschichtige Kurzgeschichten und Zeichnungen erzählen von 
den Absurditäten des Trans*alltags. 


Do 3.10. 
19 Uhr 


Zazie 


Antisexistischer Schreibworkshop 

mit Berenike Klapper (Frankfurt) und Lisa Bendiek (Halle) f 
Unter Anleitung junger, aber erfahrener Hobbyschreiberinnen 2 
Texte zum Thema Alltagssexismus verfassen. Bis 


Q. goes Queer-Bar im VL Kneipenbetrieb, offen für alle 
Geschlechter mit Noize, booze and revolution: 
Geschlechterverhältnisse in der DIY-Punkszene — Vortrag und 
Diskussion mit Hans (Halle). 

Es wird beleuchtet, wie männliche Dominanz in einer Egalität 
und Freiräume behauptenden DIY-Szene stabilisiert wird. 


; Do3.10. 
21 Uhr 
: VL 


Shonar Meye - Vortrag und Gesprächsrunde über die Frauen- 
rechte in Indien mit Sima Ganguly (Kalkutta) 

Die Theatermacherin erzählt von den gesellschaftlichen Hinter- 
gründen des Stückes Shonar Meye, welches vom Leben eines 
Mädchens in der indischen Gesellschaft handelt. 


= Do 3.10. 
=% 21 Uhr 

 Drushba 
Filmnacht: randgeschichten. ein Kurzfilm von Katja Sommer & 
Nadine Voigt (2011) + Between the Lines. Indiens drittes Geschlecht. 
Dokumentation von Thomas Wartmann (2005) 


Queerfeministisches Landleben: Die Quecke stellt sich vor. 

Jascha und Janiene (Land Brandenburg) über das Projekt, 
dessen Absicht es war, einen Raum zu schaffen, in dem 
Menschen eine Auseinandersetzung mit erlernten Norm- und 
Wertvorstellungen wagen. 


n 


Lie nn, 
EHRE 


ee 
Er 


AH 


Holla Back — Street Harassment - Workshop mit Cynthia und 
Ro (Aktionstheatergruppe Halle) 

Brüll zurück: Eine Kampfansage an Belästigungen aller Art. : 
Workshop über Methoden aus Theater, Musik und Sprechge- Be 
sang, die das spielerische Ausprobieren von Handlungsoptionen 
und möglichen Aktionen im öffentlichen Raum unterstützen. 


EEE EEE RE 


Open Mic Nacht zum Thema Alltagssexismus 
Lyrik, Prosa, Dramen, Songtexte, Bedienungsanleitungen-Jede_r 
hat bis zu 10 Minuten Zeit, Selbstgeschriebenes vorzutragen. 


Film: Knöpfe aus Perlmutt. Frauen auf der Walz. - Dokumenta- 
tion von Anke Schwarz (D, 2011, 72 Min.) - zu Gast ist eine der 


KR ; f j } j Fr 4.10. 
Protagonistinnen, Gesine Leyk, Schmiedemeisterin aus Berlin 4 


Reil78 
Deer Eyes and Friends (Berlin) - Spoken-Word-Performance 
a queer kaleidoscope of personality empowerment ... 


Zine-Workshop mit Maria (Leipzig) 
Ein wunderbares Mittel, um eigenen Gedanken und Ideen 
einen Raum zu geben und sie gleichzeitig mit anderen zu teilen. 


Fr 4.10. 


Leipzig 


Similde Leipzig 


Täubchenthal 


Foto: Mds 


BDYBLDNG 


Komplexer, noisiger Postpunk aus Berlin. Ex-Mitglieder von ! 
Fuckuismyname, Vom Segeln und Plokk. 3% 
e . 
JOY’N’US — The Power of Gospel us 
Ge, 
Zu diesem Konzert erwartet uns ein Mix aus traditionellen und Be 
modernen Gospels und Spirituals, unterstützt von einer Band. Bi 
Der Chor mit ca. 30 kraftvollen Stimmen widmet sich dem = 
Motto Gospel is more than music. Seit nunmehr 13 Jahren singen 2% 
die Mitglieder mit Freude an der Musik unter aktueller Leitung E 
7 


Da 
In 


von Thomas Piontek. 


La Grande Bellezza 


Jeder Tag ist eine Party im Leben des weltgewandten, immer 
piekfein gekleideten und schlagfertigen Bonvivants und 
Journalisten Jep Gambardella, der mit seinen ausschweifenden 
Festen auf seiner riesigen Dachterrasse neben dem Kolos- 
seum die High Society der Ewigen Stadt unterhält. Aus dem 
süßen Nichtstun wird Jep geschreckt, als er erfährt, dass seine 
einstige erste Liebe überraschend gestorben ist. Er lässt die 
vier Jahrzehnte währende Stasis hinter sich und begibt sich auf 
eine Sinnsuche ans Ende der Nacht, und bleibt allein. 


Revision 


Filmvorführung mit anschließender Podiumsdiskussion. E 2 
Es geht um den Mord an zwei Rumänen in einem Getreidefeld 5%: 
in Mecklenburg-Vorpommern, um den Umgang mit Todes- Er 
opfern rechter Gewalt in Sachsen-Anhalt und um die aktuelle E 
Situation von Flüchtlingen. Es geht aber auch um Anerken- ee 
nung: Wie kann es gelingen rechte Gewalt sichtbar zu machen Be 


und wie wehren sich Flüchtlinge gegen die Drangsalierung 
durch Behörden und Asylgesetzgebung? 


The Psychonauts 


The Psychonauts kommen aus Basel und haben sich nach den ; 
Patienten des LSD Entdeckers Albert Hofmann benannt. Spielen 
eine Mischung aus 50’s Rockabilly, 60’s Garage Trash, 70’s 
Punk und 80’s Psychobilly. 


Cotton Ponies + Hirbel + Bikes . 
& 


Cotton Ponies’ music is now more than ever an experimental 
netting of fragile but complex soundsculptures, intense mind- en 
tourette and nebulous songwriting. Very Special Guest Bikes 
from Montreal and Berlin will do their extraordinary Garage/ 
Psych/R’n’R/Punk. 


Torpedo Holiday + Manku Kapak + Malve 


Etwas brachialere Töne: Post-Hardcore, begleitet von Texten 
über Verbitterung und Resignation. 


Peter Licht 


Peter Licht bewegt sich zwischen den Polen Text, Musik, Pop, 
Kunst, soziale Skulptur, Kapitalismus und Schnäppchenmarkt. 
Der vielseitige Musiker dürfte spätestens seit dem famosen 
Sonnendeck schon im Gehörgang bzw. der Playlist gewesen sein. 
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Schauspiel- 
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=.» Di 8.10. 
= drift 
} Leipzig 


Do 10.10. 
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Fr 11.10. 

i 22 Uhr 
Hühner 
mannhattan 


EL. 


3 So 13.10. 
= 16 Uhr 
"3 Goldene Rose 


: So 13.10. 
= Täubchenthal 
Leipzig 


: Di1s.1o. 


=; 19 Uhr 
= Melanch- 


2 tonianum 


OBER 


Bohren & der Club Of Gore + Ruin 


Zeitlos-elegante Reise durch sphärische Kosmen der Wegberei- 
ter des Doom-Jazz und Dark Ambient, bedrohlich und geheim- 
nisvoll: Ein schwarzer Samtvorhang zieht auf für traumhaft 
unheilvolle Klangwelten. Auch im 25. Jahr ihres Bestehens 
generiert die Band herausragend relevante Musik 


Olaf Kistenmacher: 
Frühe Kritik am Antisemitismus von links. 


Dass es Judenfeindschaft innerhalb der politischen Linken gab 
und gibt, steht nicht erst seit 1945 in der Kritik. Doch diese 
Kritik am Antisemitismus in den eigenen Reihen war nicht 
repräsentativ für die Mehrheit der anarchistischen, kommu- 
nistischen und sozialistischen Linken. Noch während der 
antizionistischen Verfolgungen in der CSSR, der DDR und der 
Sowjetunion nach 1945 fiel es selbst jüdischen Kommunistin- 
nen und Kommunisten schwer, die antisemitische Ausrichtung 
wahrzunehmen. 


Pete Ross & The Sapphire 


Psychedelische Blues-Gitarren-Riffs mit dem Charme eines 
Italo-Westerns. Die musikalische Welt bewegt sich zwischen 
Tom Waits, Townes Van Zandt und unüberhörbar Nick Cave. Die 
rauchig knarzende Stimme, die tief düsteren Melodien und 

die zähen Balladen des Trios verschmelzen zum Sound für die 
morbiden Momente des Lebens. 


Natural Child + Kimmie Awesome 


Natural Child from Nashville/ Tennessee are famous for their 
fancy Country Garage Weed Cookies. Kimmie Awesome are four 
girls and a guy and call themselves really real wrestling dille- 
tants with a taste in garagepunk ... 


She Owl 


Dunkel-düstere Schlaflieder: Italienische Multiinstrumentalistin B: 5 
Jolanda Moletta hat nicht gerade wenig Konzerte in den USA & 
Europa gespielt, wo man sie gerne mit PJ Harvey verglichen hat. 


DJ Shadow 


Eine Gallionsfigur im experimentellen Hip Hop und Vorreiter 
des Turntablism - DJ Shadow ist eine Koryphäe auf seinem 
Gebiet. Kollaborationen der Extraklasse mit Freunden und Kol- 
legen wie Thom Yorke, den Beastie Boys und Richard Ashcroft 
sowie Touren als Support von Bands wie etwa Massive Attack: 
mittlerweile gilt er als Meilenstein der Szene. 


Die späte Ästhetik Georg Lukäcs’ und 
ihre »Vorgeschichte« 


Vortrag von Rüdiger Dannemann 

Diejenigen, die beim Namen Georg Lukäcs an den ungarischen 
Philosophen denken und nicht (nur) an Star Wars, werden 

in den letzten Monaten wieder zahlreicher. Bücher, Artikel und 
Vortragsveranstaltungen beschäftigen sich derzeit mit dem 
anspruchvollen und widersprüchlichen Werk des ersten genuinen 
Philosophen der Oktoberrevolution, der die Kategorie der Ver- 
dinglichung ins Zentrum seiner Gesellschaftskritik stellte. Die 
Auseinandersetzungen Lukäcs zur Ästhetik werden dagegen 
nur selten zur Kenntnis genommen. Zu Unrecht meint Rüdiger 
Dannemann, Vorstandsmitglied und Mitbegründer der 
Internationalen Georg Lukäcs Gesellschaft, der vor allem auf 
das Spätwerk Lukäcs eingehen wird. 


»Sobibör. 14. Oktober 1943, 16 Uhr« 
und die »Aktion 1005« Er 


Am 14. Oktober 1943 erhoben sich etwa 600 Häftlinge gegen 
die SS, 365 von ihnen gelang die Flucht. Nur 47 Überlebende 
konnten nach dem Krieg über das Vernichtungslager Sobibör, 
in dem im Rahmen der Aktion Reinhardt 1942/43 bis zu 


Do 17.10. 
19 Uhr 
Melanch- 
tonianum 
HSXX 


Do 17.10. 

20 Uhr 
Kulturny Dom 
B31ı 


Fe Leipzig 


Fr 18.10. 


= Hühner 
# mannhattan 


Sa 19.10. 
15.15 Uhr 


' Puschkino 


So 20.10. 
Schauspiel- 


; haus (ex 


centraliheater) 
Leipzig 


; 24.- 27.10. 
Aquarium, 


Puschkinhaus 


; + Theater 


Mandroschke 


“ Fr 25.10. 
“ UT Connewitz 


Leipzig 


: Hühner 


mannhattan 


250.000 Menschen ermordet wurden, Auskunft geben. Nach 
dem Aufstand wurde das Lager von der SS nicht weiter genutzt, 
sondern im Rahmen der Aktion 1005 eingeebnet und bewaldet. 
Vor dem Film von Claude Lanzmann wird Jens Hoffmann über 
die Suche nach den Spuren solcher Vertuschungsaktionen der 
deutschen Vernichtungspolitik berichten. 


Natürlich, sexy, heteronorm oder queer 


Vortrag von Smilla Ebeling 

Tiergeschichten, die einem heteronormativen Muster folgen 
und Heterosexualität als soziale Norm festlegen, sind weit 
verbreitet. Inzwischen finden sich in der Öffentlichkeit aber 
auch Beschreibungen einer Vielfalt an Geschlechtern und 
Sexualitäten im Tierreich. 


Zonic Zwanzig-Release-Abend 


Zonic - nicht nur Sendung auf CORAX, sondern auch Zeitschrift, ; 
betitelt als Almanach für kulturelle Randstandsblicke & Involvie- 
rungsmomente — wird 20. Ein bunter Abend mit einem rasenden 
Ritt durch die Inhalte, getragen von Redaktion und Mit- wie 
ZuarbeiterInnen, inklusive Musik. 


Funkturm im huehnermannhattan 


1. floor: techno — W/ Hypnorex (Sportbrigade sparwasser/b), 
Biber Und Eenor, Extennisspieler 
2. floor: surprise drum and bass 


Das Pferd auf dem Balkon 


Der zehnjährige Mika kann keine Witze erzählen, ist ein Mathe- 
genie und muss stets um 14 Uhr 17 sein Mittagessen bekom- 
men, sonst wird er unausstehlich. Mika leidet am Asperger 
Syndrom, einer Form des Autismus. 


Blixa Bargeld & Teho Teardo 


Was eine Kollaboration: Teardo, römischer Komponist und 
Sounddesigner, der zudem noch als bedeutender moderner 
italienischer Filmkomponist gilt - Bargeld, der aus Berlin 
stammende Kopf der Einstürzenden Neubauten, ehemaliger 
Gitarrist von Nick Caves Bad Seeds, Vorzeige-Dandy der Krach- 
und Pop-Avantgarde. 


soundcheck philosophie 


Philosophie Performence Festival. 

Philosophie als Spektakel? Zwischen Kunst und Wissenschaft 
versucht das Philosophie-Performance-Festival soundcheck 
philosophie Wege der Aufklärung und Aneignung theatralisch- 
multimedial zu erkunden. 


Julia Holter 


Julia Holter bewegt sich mit ihrer Musik in einem Spannungs- 
bogen zwischen Songwriting, Pop, Galerie und experimentellem # 
Komposertum: fragile Songstrukturen, große Melodien, aber 
angedeutet, gehauchte Lyrik, die sich Strophen-Refrain-Schemata 
gekonnt zu entziehen weiß, abstrakte Kompositionen aus 
Noise-/Field-Recording-Schnipseln, verhallte Soundscapes - 

eine allumfassende Indirektheit, die sich als Ganzes in eine 
faszinierende Intensität steigert. 


Reverend Shine Snake Oil Co + The Golden 
Schmucks + Johann von Cargo 


Converging African polyrhythm’s with punk-rock dissonance. 
Combining swing, rock-steady and rhythm & blues... Sarcastic 
and sentimental, agitated and serene... Reverend Shine Snake Oil 
Co. is a throwback to the Negro spirituals and the American 
folk tradition. 


| Sa 12.10. 

} 18.30 Uhr 
Technikhalle 

 Holzplatz ı 


"= 20 Uhr 
; Technikhalle 


22 Uhr 
Konzerthalle 
Holzplatz ı 


12.— 27.10. 
Technikhalle 
Holzplatz ı 


So 13.10. 
18 Uhr 
Festivalkino 
Holzplatz ı 


= 18.-20.10. 
Festivalkino 


Sa 19.10. 
ıı Uhr 


Sa 19.10. 
Konzerthalle 


Mo 21.10. 
Technikhalle 
14 - 18 Uhr 


18 - 21 Uhr 


| 25.- 26.10. 
“ Festivalkino 


Sa 26.10. 
ıı Uhr 


Sa 26.10. 
& 21 Uhr 
®" Konzerthalle 


nabisrmiav noigotU 
Werkleitz Jubiläums Festival 2013 — werkleitz.de/utopien 


E25. - 27.10. 
Werkleitz wird 20 und das wird mit einer besonderen Jubilä- a ul 
umsausgabe des Werkleitz Festivals. gefeiert. Zum Auftakt gibt 10-18: 30.Wlir 
es Grußworte von Alexander Klose von der Kulturstiftung des RAD 3 
Bundes und vom Kultusminister des Landes Sachsen-Anhalt, CORAX 
Stephan Dorgerloh. | Unterberg u 
Performance Dancing On My Life von Bälint Szombathy, : 
Eintritt frei 
Weltpremiere! Dream Cargoes - AV Performance 
Musik: Roly Porter (UK) und Keith Fullerton Whitman (US) mit EIETEN 
dem Prokein Streichquartett (DE) / Konzept, Visuals: Marcel Mo en 
Weber / MFO (DE) und Lucy Benson (AU/DE) 16.40 Uhr 
Extended Play...with Heatsick (UK/DE) — Performance Ex e 3 Uh 8 
CFM (DE) — DJ-Set een 

edienkom- 


FE petenzzentrum 


Ausstellungsparcours = | Reichardtstr. 8 


Medienkunst, Installation, Skulptur, Interventionen im Außen- 
und im Innenraum. BR 
Di bis Fr 14 - 19 Uhr, Sa ıı - 22 Uhr, So ır - 19 Uhr, 
Mo geschlossen; Eintritt frei 


= 11.-13.0. 
‘= 9 Uhrbis 
16.30 Uhr 
© Medien- 
kompetenz- 
zentrum 
Reichardistr. 8 


Apologies and Other Excuses - Some Works by James T. Hong - 
Sondervorführung 

Kurator: Anselm Franke (Haus der Kulturen der Welt) 
Eintritt frei 


Filmprogramme kuratiert von Alain Bieber (ARTE creative), 
von Stefanie Schulte Strathaus (Berlinale Forum Expanded / 
Arsenal) und von Florian Wüst (DE) 


Halle-Neustadt Exkursion mit Judith Boegner 
Eintritt frei; Start: Infocounter, Technikhalle Holzplatz ı 


Sound 8 Orchestra + The Golden Schmucks 

Easy Listening, Disco-Beats, B-Movie-Soundtracks und psyche- 
delische Elektroklänge - geschüttelt, nicht gerührt, zu einem 
hochprozentigen Soundmix aus Lee Perry, Add N To X, Sun Ra 
und John Barry. Das Sound 8 Orchestra bereitet diese wilde 
Mischung mit den legendären Korg-Synthesizern, Effektgeräten, 
Samplern, Hawaiigitarre, Drums und natürlich der obligatori- 
schen Heimorgel zu. Kredenzt mit Super-8- Projektoren und 
einem Stapel Found-Footage-Home-Movies. 


SYMPOSION 

Verkörperungen: Versuch einer Neubetrachtung geschlechterpoliti- 
scher Fragen - Panel in englischer Sprache 

Bettina Allamoda (DE), Elfe Brandenburger (DE), Kinda Hassan 
(LB) und Dalia Naous (FR), Eva Peters (DE), Monika Rinck (DE), 
Susanne Sachsse (DE), Stefanie Schulte Strathaus(DE). 
Moderation: Nanna Heidenreich (DE) 

Weitere Beiträge u.a. von Dieter Daniels (DE) und Hannah 
Sieben (DE), HGB Leipzig / Benjamin Meyer-Krahmer (DE) / 
Stephen Kovats (CA/DE) / Philipp Oswalt (DE), Stiftung Bauhaus } 
Dessau; Eintritt frei 


Filmprogramme kuratiert von Maxa Zoller (UK/EG) 
Die Wiederholungen der Filmprogramme finden im Zazie Kino 
und Bar, Kleine Ulrichstraße 22, Halle (Saale) statt. 


Saaleaue Exkursion mit Judith Boegner 
Eintritt frei; Start: Infocounter, Technikhalle Holzplatz ı 


The Schwarzenbach / Kammerflimmer Kollektief und Dietmar Dath 
(DE) + DJ Ipek 

Die Electronica-Rock-Improvisationspoeten vom Kammerflim- 
mer Kollektiefhaben mit dem hyperproduktiven Gedanken- und 
Textgenerator Dietmar Dath eine Band gegründet. Herausge- 
kommen sind Songs, in denen manchmal die Musik spricht und 
die Texte klingen, manchmal umgekehrt. Sie beschweren sich 
eckig über Computerfirmen, wiegen mit summendem Trost alle 
Irren in den Schlaf, gehen kurz in die Kühlschrankdisco... 

Im Anschluß praktiziert die Zeremonienmeisterin der transkul- 
turellen Völkerverständigung DJ Ipek die Kollision von Orient 
und Okzident als eklektischen Mix traditioneller Melodien und 
elektronischer Tanzmusik. 


Ei ne erattung won Cirrrsie, 
nen er Als Corax. 


Nichtkommerzielles Radio steht in Sachsen- Anhalt jedem Men- 
schen offen, nur scheinen die damit verbundenen Schwierig- 

keiten teilweise unüberschaubar. Wir bringen Licht ins Dunkel 

und jede/r Teilnehmende sollte sich am Sonntag in der Lage 

fühlen, selbst auf Sendung zu gehen. Alles rund ums Sprechen % 
mit Mikros, Interviews, Schreiben für’s Hören, Audioschnitt und 


Sendungsgestaltung. Michael Nicolai und Ralf Wendt 
Anmeldung unter 0345.4 70 07 45 bei Marco Organo 


Schnitt und Editing mit Samplitude 10.0 


Mit Samplitude ist alles in einem Programm möglich: Analog- 
Digital-Wandlung (Aufnahme), Schneiden und Arrangieren 

der Aufnahmen. Für Fortgeschrittene und Natur-Talente gibt es 
einen Crash-Kurs im Jingle-Bauen..., für alle Neueinsteiger die 
Garantie, nach dem Kurs selbst am PC schneiden zu können. 

mit Ralf Wendt, Schutzgebühr 10 € 
Anmeldung: www.msa-online.de/medienkompetenz/seminarkalender = 


Cross-Media-Publishing 


Radio ist mehr als UKW, Fernsehen mehr als DVB-T und manch- 
mal ist beides zusammen mehr als die Summe aus beidem. 
Welche Rolle spielt das Web bei der Konzeption des Programms 
und welche Werkzeuge ermöglichen eine Cross-Media-Publizität 
für meinen Inhalt? Darum dreht sich diese Woche - von der 
Idee bis zum webbasierten Angebot. Blogs, Streaming und 
Online-Redaktion gehören auch dazu. 

mit Ralf Wendt & Stefan Tenner, Schutzgebühr 10 € 
Anmeldung: www.msa-online.de/medienkompetenz/seminarkalender 
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Cafe Ausstellung Bibliothek 
Workshops Diskussionen 


Queerfeminismus 
Alltagssexismus 
und *trans 


30.9. - 13.10.2013 


Halle / Saale, Unterberg 13 
kjupoint.wordpress.com 


LCTEIEgICHET 
8 - 17 Uhr 


